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Nr. 42. Samstag , den 9. April 1910. 14. Jahrgfang:.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Gemei«deste«errolle für das Beranlagungsjahr
1910 liegt vom 11. April cr. ab während einer Wache zur
Einsicht der steuerpflichtigen Gewerbetreibenden im hiesigen
Bürgermeisteramte— BerwaltungSbüro— offen.

Flörsheim, den 8. April 1910.
Der Bürgermeister: La «ck-

Einladung
z« einer Sitzung der Gemeindevertretung.

D r M >gi>ed-r v r G mnad ve tretui-' u»d des Gemend-»
rats werdenh -rmt zu -'ner S tzung auf

Gamstag, den s April ds. IS.
abends 8 Uhr,

iw EitzurigSfaale deSh estgen Rathauses eingeladen.
Tagesordnung:

1. Beschlußfassung über den vom sozialdemokratischen
Wahlkommiteeeingebrachten Protest gegen Gültigkeit der
ErgSnzungSwohl zur Gemeindevertretung der III . Klasse.

3. Ankauf des EtroßengeländeS von Gebr Dienst zwischen
der Lisenbahnstr. und UntertounuSstrr

8. Bffchlußf-'ffnng über den Antrag: Übernahme der
Leichenschaugebührenaus die Gemeinde.

Flörsheim, den 8. April 1910.D-r Büraerm-'-ster: Lauck.

Bekanntmachung.
Lokal-Gewerbeverein FlörSheim.

Sonntag , den 10. ds . Mts . und Montag , den 11.
ds . Mts . findet im Saale des Gasthaus „Zum Hirsch"
eine Ausstellung der Schülerzeichnungen der hiesigen
gewerblichen Zeichenschule statt, zu deren Besichtigung
alle Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Ver¬
eins höflichst eingeladen sind. Eröffnung der Aus¬
stellung erfolgt Sonntag , mittags 12 Uhr.

Der Beginn des neuen Schuljahres für den gewerb¬
lichen Zeichenunterricht ist ebenfalls auf Sonntag , den
10. ds. Mts ., mittags 12 Uhr festgesetzt.

Alle gewerblichen Fortbildungsschüler, ausgenommen
die Bäcker- und Fleischerlehrlinge, haben sich zwecks
Klasseneinteilung zur festgesetzten Zeit in der Graben¬
straßschule einzufinden. ,

Der Borstand.

Bekanntmachung.
Lokal-Gewerbeveretn Flörsheim.

Donner - tag , de» 14 . ds Mts », abends 8 */» Uhr
onfavgend findet >m Karthäuseihof eine Generolv» s»mwlu»g
det hiesigen Lokal.GrwerbevercinS statt, wozu alle Mitglieder
«ingeladen sind.

Tagesordnung:
1. Wahl deS Borstandes.
2. Verschiedenes. _

Bekanntmachung.
Mittwoch den 20 . April 1010 , vormittags 10

Nhr findet die Frühj His-Kolitrollv̂lsammlun« am Ma>n
bei der Ueberf>hrt statt. Es haben zu erscheinen alle Mann¬
schaften de» Bmrlaubtenstandeö der JahreSklassn 1897 bis
1809, die der Reserve, Land» und Seewehr angehören.

Besondere Beorderungen durch schriftlichenB'ffhl erfolgen
Nicht mehr. Diese öffentliche Aufforderung ist der Beord-
«rung gleich zu erachten. Willkürliches Erscheinen zu etner
anderen all der ihm befohlenen Kvntroll-Bersawmlung wird
bestraft.

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist, hat
«in von der OrtSbkhörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirks-
feldwebel baldigst etnzureichen.

Wer bei der Kontrollversammlung fehlt wird mit Arrest
bestraft (Ziffer 14 de« PafstS). Er ist verboten Schirme
Und Stöcke auf den Kontrollplatz mitzubringen.

Jeder muß seine Militärpapiere Paß und Führungszeug¬
nis bei sich haben.

Im Militärpaß muß die vom 1. April 1910 ab gültige
rote KriegSbeorderung bezw. Paßnotiz eingeklebt sein.

Flörsheim, den 30. März 1910.
Der Bürgermeister: Lauck.

Am näch ien Montag , de« 11. April , vormittags
iil Uh» kommt im hiesigen RalhauS der D»«g «US dem

Bullenstall öffentlich zur Versteigerung.
Gleich nachher wird daselbst die Lieferung von Dickwurz

u. Hafer für den Bullenstall an den Mindestfordernden vergeben
werden.

Flörsheim, den 6. April 1910.
Der Büraermeister: La «ck.

Bekanntmachung.
Die Zahl der Schulkinder ist mit Ostern wieder so

bedeutend gestiegen, daß im sonntägl . Schulgottes¬
dienste für die mittleren und unteren Klassen auch
noch unter der Bühne auf jeder Seite die vier vor¬
dersten Bänke frei zu lassen find. Erwachsene, welche
den Schulgottesdienst besuchen und in den hintersten
fünf Bänken keinen Platz mehr finden, mögen alle
auf die Emporbühne gehen, und zwar alle männl.
Personen auf die oberste Bühne . Frauen und Mäd¬
chen aus die untere Bühne.

Der Pfarrer.

Lokales.
Flörsheim, den9. April 1910.

— H-rr Büraermeister Jauck stellte unS folgenden Au«,
zua ou« dem BsrwaltuugSbericht der Gemeinde
Flörsheim für 1000 zur Verfügung. Im Johre 1909
sid in dem Bestand des Gerneinderate« und der Gemeinde-
vertretun« Veränderungen Nicht varg.komnren. Der Gemeinde»
v.<t hat 30, bfe Gem^ ndenertrerung 19 S tzungen abgehalten,
n welchn über 300 G-!jenstände beraten wurde. Auchd>»

Bau- und Lichtkomm sston hat eine größere Anzahl von
Sitzungen, sowie Bifichtiaungen an Ort und Stelle vorge¬
nommen. Die 1909er Rechnung ergiebt eine Mehrausgabe
van : 898.04 Mk. Der unter besonderenT 'teln von 1—19
zuiammenaestellte summarische Abschluß verzeichnet in E n.
nahmen 172,113,95 Mk. und in Ausgaben 173.011,09 Mk.
Unter Einnahme figurieren folgende Hauptpllsten: T 'tet 3
(Pachte 9387 Mk., T'tel 4 (Ertrag ' es Waldes) 30 879
Mk., T'tel 15 (Steu-rn) 47586 Mk. Unter AuSaabm:
T'tel 5 (Kasten der ^ olzfällungen und Kulturen) 8744 Mk.,
IM 6 (Wege bei Neupflasterungenp. p.) 81252 Mk,
T 'tel 11 (Armevunterstützungen) 9122 Mk., T'tel 17 (Er»
Werbungen von Grundstücken 31827 Mk. Die Schulden
der Gemeinde betragen 381815 Mk. (Für Erbauung de»
Gaswerkes wußte ein Kapital Von 180 000 Mk. ausgenom¬
men werden; welche« aber durch die Berliner Galbetriebs-
gefellschuft Verzinst wird. D>e übrigen Kopitalaufnahmen
rühren von früheren Schulbauten, Gebäudeeinkäufenetc. her.)
Denen gegenüber steht ein Vermöge« von: 1,553.954 Mk.
Dasselbe setzt sich zusammen wie folgt: 885 5a. Wald,
nach Schätzungen von Sachverständigen iw Wert von:
1000000 Mk., Gebäulichkeiten: Schulen, Rathaus, Bullen-
stall, Försterwohnung, Krankenhaus, Gasanstalt : 306350
Mk. (Be« diesen Schätzungswerten find nur di« Brondver-
ficherungSsumwen eingesetzt.) Grundstück« mit Ausschluß
von ca. 114 Mk., Wegflächen 154 176 Mk. (Bom Jahre
1903—1909 wurden für 70131 Mk. Grundstücke an gekauft.)
K p tolien angelegt in StootSpap'eren und Hypotheken:
48 428 Mk., Mobilien (Feuerlöschgeröte, Leichenwagen,
Gesf .iß, Bureaueinrichtungen, Schulutenfllien etc.) 45000
Mk (BrandverstcherünqSsumme). Sodoß ein Rein-BermögenS-
bestand von: 1235139 Mk. verbleibt. — Für daS Schul»
wesen ist ein besonderer Schu'voritand ernannt. Der Lehr¬
körper besteht aus 12 Lehrpersonen. Die Schule wurd« von
882 Kindern besucht. Die gesamten SchulunterhaltungS-
koste» betrugen 35300 Mk. Das Emkammen auS Echul-
vermögen und Berpfl chtungen dritter beträgt 3865 Mk.,
sodaß die Gemeinde noch einen Zuschuß von 31325 Mk.
zu leisten hatte. — In bas Tagebuch (mit Ausschluß der
ortsger'chtlichen und lsd. Sachen im Ortsverkehr) find 6700
Einträge gemocht worden. (E'ngegongne und abgesandte
Briese und Berichte.) 550 Peisonen haben sich polizeilich
an- und abgemeldet. Baugenehmigungen wurden 67 erteilt.
Anträge aus Wandergrwerbescheine wurden 41 gestellt.
Sch'ffsbücher wurden 5 ausgestellt, Dienstbücher 68, Jn-
vatidenkarten 823, Radfahrerkarten 96, Legitimationskarten
8. Unfallvern' hmungen wurden 21 vorgenommen. Brr-
nehmungen der Staatsanwaltschaft 117, der AmtSanwaltfchaft
81, von anderen Gerichtsbehörden 259, Führungszeugnisse spez.
für d'e Bahnverwaltung 139. Zur Stammrolle meldeten sich
185. Im Jahre 1909 kamen 160 Geburten. 28 Trauungen und
29 Ste»b fälle vor. Die Zahl der Familien betrug 910,
Häuser (Gehöfte) 659. Gesamtzahl der Bevölkerung 4542.
Gehalten wurden 133 Pferde, 279 Rindvieh, 390 Schweine,
1 Schaf und 350 Ziegen. NahrungSmittelproben wurden

wiederholt entnommen und der Kgl. UntersuchuugSanstalt in
Frankfurt o. M. eingefchickt. Beanstandungenkamen nicht
vor. DaS Resultat der Untersuchungen wird in Zukunft in
den Zeitungen bekannt gegeben. Revisionen der Gewerbe¬
betriebe, Schlächtereien, Bäckereienp. p. wurden wiederholt
vorgenommen. Geschlachtet wurden zus. 6 Ochsen, 1 Bulle,
292 Kühe, 97 R 'nder. 123 Kälber, 924 Schweine. 2 Schafe.
632 Ziegenlämm» . Beanstandungen 39; davon l ' /i Stück
der Freibank überwiesen.

FlörSheim, 8. April 1910.
Auf gestellt: Lauck, Bürgermeister.

II Bürgerverei « . In der am Montag, den 4. April
1910 abgchaltenen Generalversammlung wurde dieN-uwahl
der Vorstandes vorgenommen, welche folgende« Resultat
hott- : 1. Vorsitzender Ga. Mohr. 1. Schriftführer I.
S 'mmer, 2. Bolsitz-nder M. Mohr, 2. Schriftführer H.
Schmiit, Kassierer Ph l. Dörrhvfer, Zeugwart A. Mcffer-
schmitt, Beisitzer K. Hokmann und St . Thoma». Al»
Fähnrich wurde Wilhelm Ruppert gewählt. Möge der neue
Vorstand den Verein dahin bringen, daß er feinem Namen
auch Ehre macht und aus dem tiefen Schlafe der Gerechten
aufwockt.

— Kath . Jünglingsverein . Der Kath . Jünglings¬
verein hat morgen nachm. 31/a Uhr im Hirsch die Feier
der Aufnahme der schulentlassenen Jünglinge . Wir
wollen nicht verfehlen, alle kath. Eltern , Vormünder,
Meister und alle, die Interesse an der religiös -sittlichen,
wahren Bildung unserer Jugend , Männer , Lehrlinge
usw. dem Verein zuzuführen.

a Pokal - und Eh ^enpreisspiele . Am verg-ng-nen
Sonntag siegte auf de» h es. Sp 'etp atzeF. C. , Gerwon>a"
Schwanheim gegenF. E. . Teutonia" B schossheiw mit2 : 1,
Sportverein Hochhei» gegen F. E. . Hasst»" Rüflelsh-im
M't 4 : 1 und F . E. . Britannia " Höchst gegen F . E. . Phönix"
Marnbach mit 1 : 0. kommenden Sonntag spiele» um 8
Uhr F. C. . Teutonia" B'schofßhei« gegen Sportverein
Hochhe'm >n Flörsheim und F. E. . Germania" Schwanheim
gegenF . E. . Britannia" Höchst um 3 Uhr in Höchst.

a „Der zerbrochene Krug" ««d „Der Prozeß"
kommen nächsten Samstag, de, 16. April 1910, abend»
Punkt 9 Uhr beginnend, wie auch au» dem Jns»rat-n>eil
h-rvorgeht. im „Hirsch" zur Aufführung. Diese8 Lustsp kle
werden sicherlich den Befall aller Hvhrer staden, namentlich
da die Vorstellung von dcr hier rühmlichst bekannten Truppe
des Rhein-Mainifchrn.-Verbands-Theaters veranstaltet wird.
Möge den Kosten, welche jede derartige Vorstellung dem
„BerschönerungS-Berein FlörSheim" verursacht, ein recht
reger Besuch der Vorstellung seiten» unserer Mitbürger
gegenüber stehen.

m Konzert . Sonntag, den 24. April 1910, abend»
8 Uhr findet im Saale de» Gasthaus zum Hirsch ein große»
Jnstruwental-Konzert statt, aukgeführt von der Kapelle de«
Pion.-Bat. Rr. 21 und der Adlerkapelle.Frankfurt: ca. 36
Mann unter persönlicher Leitung de» Herrn Ober-Mustk»
meist» « O. Lisch!» vom Pioo.-Bat. Nr. 21. Karten &
25 Pfg. stad im Vorverkauf zu haben bei den Herren
Friseur  Gg . Hammer. T. Frank. Ph . Frank, Fr . Schäfer,
Emge, Dreisbach, sowie am Abend an der Kaffe.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag 2. nach Ostern, 6 Uhr Beichtgelegenheit, 6l/s

Uhr Frühmesse, 8 Uhr Schulmeffe, 9«/, Uhr Hoch¬
amt. Nachm. Ehristenlehre, 41/» Uhr Generalversamm¬
lung deS MorieuvereinS mit Vortrag. Generolkomwu»
nion de» MarienvereinS. Schluß der österliche«
Zeit!

Montag 51/* Uhr Amt für Familie Phil , und Margaretha
Bullmann, 61/a Uhr Amt für Elisabeth FlörSheim» .

DienStag 5x/2 Uhr hl. Messe im Schwesternhaus, 6l/a Uhr
Amt für Elisabeth FlvrSheimer (v. Elisabethenverein
bestellt.)

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag, den 9. April.

Der Gottesdienst beginnt»achmitiagö um 2 Uhr.
Lnrugefellfchaftt Dienstags und Donnerstag»Turnstunde.

Versammlung. Die wert,» Mitglieder werde« sreundl.
ersucht, DienStag Abend 8*/, Uhr im BereiuSlokal
KarthauS zahlreich zu » scheinen wegen wichtiger Tages¬
ordnung. (Besonders« » dendie Zögling « dringend
«wünscht.
SamStog Abend6 Uhr Mufikstunde am Bachweg.

Hinweis.
Wir machen auf den der heutigen Kummer beigefügten

Prospekt der Firma Hag » Frisch , Berlin E. 25 aufmerk¬
sam, der die Empfehlung wertvoller Bücher und außerdem
»ine tntereffante Preisaufgabe enthält.



tolrb befriedigt werden, wen« wir Sie zu unsere«
Abonnenten zählen können.

Tie Ärise im Baugewerbe
uns die Megierung.

Zu de« drsheuden Ausstand im Baugewerbe erfährt
Sie „nh .-M. Ztg ." »ou hschstegender. befonoerer Seite
k»tge»o<s:

srachsem tu allerletzter Zeit die Spannung im Bau-
«werbe oeiaxt  zugenomme » Hai. daß ec» allgeme.ner
Au>,st..»d, >o beklagenswert und schäotgend für be.de Teil,
« auch war«, immer mehr in den Bereich oer Liogrich-
kfc »ezoge« »verbeuu« ß. ist auch der Ruj nach der Re¬
gierung als Vermtttlerm zwischen Arbeitgeoern und Ar-
be.we^mer« erschallt. Bei dem großen Jn .eresse, das
heutzutage l« all .» Regie. i.ngslreijen , mögen sie nun mit-
tetoa» »der uumutelbar vele.llgl sc.n , der Sozialpolitik
«ttgegesgebrach. wird , kann es wohl lewem Zweijel un¬
ter , egen, daß ein Etngrei .en des Slaa .es , um versöh¬
nend und verm.tlelnd zu wirken, schon zeit langem statt-
ge,t.noen hätte, , w.n.l ein tatsächlicher Nutzen davon zu
erwur .en gewe.en wäre. Ta sich die gesamte Bewegung
Wah.s^ e u ich in ihrem Vorw .irlsschreucn über ganz
Deuijchl̂ no erstreuen wird , >o ist neben dem Ministerium
für Handel uno Gewerbe uno für ösjen.liche Arbeiten, auch
das Reichsamt des Innern >n hohem Matze an der Sach«
interessiert uno g. n , oejonoers die MlN.ster Sydow und
Delorucl sind sich oes Ern,les der Lage wohl bewußti Es
har früher e.ne Ĵcu gegeben, wo von sozialdemokratischer
Seite jedes E .ngreisen des Staates als eine unberufene
Einmischung betrachtet wurde . Seitdem aber Arbeitgeber
uno Arbci neomel, zu Verbänden vereinigt, sich gegcn-
überstehen, hm geh diele Anstauung weientlich geändert.
In dem vorliegenden Fall , der unter Umständen die
schwerwiegtnos. n Fvtgen sür Deutschland hcraufbeschwö«
ren kann, uno wo Millionen an Werten aus dem Spiele
stehen. legi  sür die Regie .ung die größte Schwierigkett
dar n . Len richtigen Zeitpunkt abzupatien, um dann dem
m. gi . ,st  allseits . u gebrochenen Wun,ch, den Vermittler
zu tptelen, enigegenzulommcn Ersolgl der Einspruch zu
sr.ih, ehe die Sachlage genügend geklärt ist, so kann er
le chr e ne Versch..r .ung der Zustande nach sich ziehen, da
auch nur oas geringste H »neigen zu Gunsten der Arbeit-
geoer die Erbllterung in Arbeilerkreisen erhöhen, anderer¬
seits eme Un crstü.u g der Arbeitnehmer die e leicht ver-
cn sj n könn e, eriuutigt durch die ihnen zur Seile
steo.nde SlaatsüNiolität . zu weitgehende Forderungen zu
ste..en, die unannehmbar wären.

Unier Becaetstch.iguiig aller dieser Umstände hat man
wohl oen Wunsch, e.nen Massenausstano mir allen seinen
bedauerlich n Fotgeerjchelnungen nach Möglichkeit zu ver-
h noc n, gtaubk üver dt» Zeupunu erst dann gekomnlen,
w nn eine Vere n .-aci ng zwi,ch.n den streitenden Par¬
teien teltst nicht mehr im Bereiche der Wahrscheinlichkeit
liegt. Im Min .stel.um sur öfseNtl.che Arbeiten hat man
bere.ts den durch me Au»stanosbeweg..ng hervorgerufrnen
des n er.n Um,i. n n inso e.n Rechnung getragen, als der
Ri n.ster iN gälteit , wo durch einen frivol angezetteltcn
Streik der Arbeitgeber nicht .n oer Lage ist, den vertrag-
lich lestgeiegtcn Termin inne ûhallcn , eine Verlängerung
der Frist zuzestano.n wird , doch gilt diese Verfügung stets
n oon Fall zu Fal . nach möglichst wohlwollender Prüf . ,
ung Einen förnUichcn Slreikparagraphen in den Verträ¬
gen äuszuNi'hmeil. nachdem die Arbettgeber ohne weiteres
von ibr.n Verpst̂ chKNgen bei Arbeilsc .n .elllmg entbunden
we.oen, konnte sich das Ministerium jedoch bisher nicht
enuch.ießen. Aehnlich denkt man auch in anderen Ressorw.
Aller Wahrscheinlichkeitnach weiden schon >n dcn nach-
sten Tagen Beraiung *n .zwischen den beteiligten Stellen
stattitnd .n. wie trotz der erheblichen Schwierigkeiten ! dem
d.o enden Zwist im Baugewerbe zu begegnen ist. Aus
jeden Fall aber must es als swsch bezeichnet wer-
den, wenn hie uno da die Geruch.« austauchen, als ob
die Regte.ung tat .ntos dem au,ziehenden Gewitter enr-
geg.N/ähe und warie , bis es zur Entscheidung kommt.
Solange noch Aussicht vorhanocn ist. daß Arbeitgeber und
Arbeitnehmer unter sich ohne fremde Unierslüeung ein g
werden, was entschieden das beiderseitige Verhältnis aus
lange Zelt hinaus bessern würde , muß vom Staate eine
gew.sse Zurückhaltung beobachtet werden. .

*
* Die Verbände der Maurer , der B a u h t kf S a r»

beiter , der Zimmerer und der christlichen
Bauarbeiter  habcn unter stürmischem Jubel die
von den Arbeitgebern vorgeschlagenen neuen Tarisver-
träge einst.mmig a b g e l e h n t und alle Maßnahmen
für einen Streik,  der jetzt als unahlvendbar erscheint,
getroffen. . • , ■

Politische Nttndschatt.
Deutsche « Reich.

* In Berlin tagten am Sonntag Vertreter der
Kran In affen und der Geschäftsausschuß des Deutschen
Aerztebundes. Beide beschäftigten sich mit der neuen
Reichsversicherungsordnung . Die Vertreter der Kran¬
kenkassen beslossen eine Eingabe a» d.n Reichstag, in der
u. a . die bekannten früheren Forderungen zur Kaffcnarzt-
frage nicht nur aufrecht erhalten , sondern noch verschärft
wurden. Der Ge chäftsausschuß des Aerztevereinsbundes
beschloß die Bcrusung eines außerordentlichen Aerztelages
;wn 17. d. Mts . nach Berlin zwecks Stellungnahme zu
den auf die Aerzte bezüglichen Bestimmungen des ge-
aannten Entwurfes.

»Eine Massenpetition deutscher Frauen betresscnd das
verbot weiblicher Bedicuung in Gastwirtschaf¬
ten  ist dem Reichstage zugegangcn. Die Vorkämpserin
-ns diesem Gebiete, Frau Jeillnek-Heidelberg. hat 130 000
Unterschriften gesammelt, um von den Kellner nnen eine
unerträgliche Schmach zu entfernen. deren körperliche Ei¬
genschaften kapitalistisch ausgebeuiei würden.

* Der Zentralvorstend der Demokratischen Vereinig¬
ung berust jetzt dcn zweiten Parieilag der Temokratischen
Verein ung ein, der in d.r Zeit vom 15. bis 17. Mai
in Köln a. Rh . statt) nwn soll. Auf der Tagesordnung
steht u. a . der Programmen .wurf , über dcn Herr von
Gerlach referieren wird . Den polilischen Jahresbericht
wird Dr . Breitscheid erstaiten.

vkuftland
* Die „Retsch" veröffentlicht eine Unterred' ng mit ei¬

nem Staatsmanne . der an der Ausarbeitung oes Planes
der Marinere,vrm hervorragenden Anteil genommen hat.
Der Plan ist in strenger Uebercinstimmung mit der Reor¬
ganisation der Armee en.worsen Bemertnswert ist vor
allen Dingen, daß es dem Fin »Minister Kokowzow ge
lungen se n soll, eine Komvinat .on zu finoen, won .-.ch
die sür d e Reorganr >ation erforderlichen Summen im « e-
trage von 1%  Milliarden ohne e.ne auswärtige An '.eiye
be chafft werden können. Die Schlgsbau .cn werde» von
ji^kall.chen und privaie» Werften besorgl. Das Ausland
erhall kein« Bestellungen, ausgenomnren aus diejenigen
Maschinenteile, die in Rutzlr.no nicht hergestellt wero.n
könn n. Gebaut w.roen sollen g e chzeitig Panzerschi,,«,
geocrkte Kr.uzer, Torpeoobootzerstorer uno Unter,eevoote.
In zeh« Jahr .n soll.n f..nf;ehn große Schisse geliesert
werden, abgesehen von den Hilssfahrzeugen. In jeder
Kalegorie wcrocn nur Schiffe desselben Typs gebaut , um
einheitliche Geschwader zu erzielen. Boierst gehl man an
die Reform der total untaug ichen staattichen Werften, doch
wird in Fachkreisen die,e Absicht durchaus skeptisch beur-
teill. (Es Ware inie.e,sant zu erfahren, wie sich Herr Ko¬
kowzow die Anbringung dieser Summe dcnlt . D. Red.)

Frankretch.
* Es geht das Gerücht, daß der Kriegsminister, Gene¬

ral Brun , der jüngst im Senat wegen sc ner unbeküm¬
merten Haltung um oie Mllitar -LujtMisahtt so heftig
angegrissen wuroe , seine Enllaj .ung geben will . Es heißt
auch, daß der Ministerpräsident "Briano nicht hindernd .n
den Weg treten wird.

Belgien.
* Der „Soir " will wissen, ein Einverständnis

zwischen Deutschland , England uno Belgien
hinsichtlich der Grenz,krcitigkciten am Kongo sei aus
fo.genoer Basis propoaiert : Belgien soll das westliche User
des Albertsces erhallen , dagegen aber an England alles
jenseits Semlikis gelegene Gebiet aotreten. Deutschland
erhalte nur einen Teel Kiwu Ruzizus . dagegen bewillige
man Kvmpensa.lonen nach dem Tungunyka zu. Dafür
aber sollen oen o u ,chen Ge»ellschaj.en im Katangagebiet
Konzessionen e.ng. r,...mt we. deil, um den EeN. ûs; des eng¬
lischen Kapitals au,znwiegen.

Türket.
* Der Aufstand der A r n a u t e n hat auf Pristina

iibergegr:,,en. D.e Re^i.rung ü^er.rug S che s l e t P a-
s cha das Komm»noo, der mit eenem Bataillon und ei¬
ner Gebergs-Bal .elle bereits  abgerüctt ist und die Arnau-
teN ange r̂i,,en Hut, iufolge deren großer Ucbermachl aber
wet ere rc>erst .r .ung«n oer.angt har. Die Arnau .en beav-
sich.iglen, lpr.stena anzugrei,en . über das gle.chialts der
Be»agerungszu,lano oer.,uilgr werden soll.

* t*. ui tele r̂äp .-e,cher Meldung aus ßutjtmll«
bombatSeerte Schej.e. Pasu,a , oer Kommandant der Ues-
u .oer Ga .ni .on, ote an oer Norotichen &ren0e liegenoen
».nautischen ^ r .,chZ en. D.e jeroesche Reg.erung erhielt
auch von lhr. n Grenz^ehörden Meldung üoer drese Un-
iu.-. n uno hae veshutv Maprege.» zum Schutze der Grenze
anueordnet.

Amerika.
» Der Krieg zwischen Chile, Ekuador und Columbien-

einer,e.ts und Peru ai.vcrerieits lft lvaylsche.nllch gewor-
den. Die ÄN̂ ri„e aus daS peruanische Konsulat in
Gnar-a^Ull uno das Konjueat von Equaoor rn Lima sino
sei-r or. ster vea.ur.

Beschäftigung der Gefangene « .
^ Gegcn..^er den o.e.en L>e,ch.--eroeu aus den Kreisen

der l̂ e.oeo- elkelbetio.n u^et t>ie  llon .uerenz dec Gej»ng-
n^ ar^eil ,̂-a .le em vor .geu Jaor oer Slaal ^seeretar des
Re.ch--iUst.aauits zuge,ug., dav bei der re.chsge,etzlichen Re¬
ge u g d.s ^ lraivo .iougö auch die Be,chu,t.gmig der Ge-
,an ^.ukn e.ne r,.e»ge,.at .ung »riaydrn w^rde. Hier,ur sino
n..u sol̂ en^e Gru ..o,uve >n ^ ortu-lag georacht worden:

Wur^ig..ng oer sltllichen Beoeu.ung nUvllcher Tatig-
ie.t soll >n L>... n, . gr..no,i. tzllch ie.n Gejangener unvr-
jch.siigt >eln^ oa >̂ P . lnzrp, lurze r; retyei.sstca,en oder das
e.u,äNgsstad;um tuugerer Slraien durch Ettlz,ehung dkl
llioell eulp,l .idlicher zu »lachen, soll mso au,gegeven wer-̂
den. Dabei soll nla-l dl- Arbeit an sich zur llN.er,cheio-
ung der verßchiedeuen Strasart .n dienen, sondern ledigo
lich das Map uno o.e Art oer tzei0ioer.cil o..oe.i. Zuchr-
hau^str^fl.nge ioe.oen oem strengen Aröer ..ag unter-
wor ..n , sie ^..oN zu Ar^ei.ctl iüNerhalb l.,.^ außerhalb
oer Anstalten .,e .^»gezogen wer^ n̂, wobei schwere und
angcstrengte o.. . eil ve,l ..ngt wird , die den T ..g ausjü .lt.
Das Recht zur eoelbstbeschästigung besteht vu Zuchthaus¬

strafe nicht. Demgegenüber soll bei der Zuieilung vo«
Arbeit an Gefän 'Nisgesan ene stets der Individualität der
letzteren Rechn: nz getragen werden. Es konimen daher
Arbei 'en in Betracht, die dem Beruf der Gefangenen ent¬
sprechen unt r möglich' er Berüclsichügung berechtigter Wün¬
sche. Um dem Ehrgrfüh ! der Per r ' eilten Rrchnimg zu
tragen , sollen sie zur Autzenarbe1 l ur mit ihrer Zustim¬
mung verwandt werden. Für den Lrastgcfangrnen gilt in
erster Linie Selbstbe chästigung; nur insoweit er es daran
fehlen läßt , soll eine Zuweisung von Arbeit stattfinden.
Hierbei ist jedoch der Lebendste lung , dem Bems und bil¬
ligen Wünschen der Gefangenen Relln ' .ng zu tragen . --
Außer der Art und dem Maße der Arbeit wird die ver¬
schiedene Schwere der Straftaten n,ch in der Höhr der
dem Gefangenen sür sc ne Arbeit ;u gewährenden Beloh¬
nung und dc» bei Selbstbeschäftigung zu zahlenden Ent¬
schädigungen zum Ausdruck kommen.

Neueste Meldungen.
Berlin , 7. April . Aus Anlaß der neuen behördlichen

Verfügung, die die Veranstaltung einer Versammlung un¬
ter freiem H.nunel tm Humbolothain untersagte, sind ,ür
den kommcnoen Sonniag groge sozialdemokrati¬
sche Versammlungen  geplant.

Breme », 7. April . Unter Hinweis auf das Reichs-
Vereinsgesetz hat die Polizei alle Versammlungen
unter freiem Himmel, sow.c Umzüge aus den Straßen und
ö„ Nischen Plätzen, uir die keine polizeiliche Genehmig¬
ung vorliegt, verbot n

Budapest , 7. April . In der Begründung der K a ß-
s a t i o n des Ur e-ils im Agramcr Hochverratsprozeß wird
ausgeführl . daß ein Beweis für das Vorliegcn hochver¬
räterischer Umtriebe und Aufreizung zum Ausstand bei
den einzeln n Angellagtcn nicht ,n einer jeden Zweifel
ausschl.e,,cnoen Werse geführt woroen , n > daß bezüglich
jener Taljachen, welche die Glaubwürd .g.eii der Belasi-
ungszeugtN crschüllen konn.en, oen Anträgen der Ver-
te.üiaer Nicht ttattaeaeben Ivorden sei.

7. April . Aus Washington wird berich-
let Ecuador  sei gen.igt, mit Peru in Washington
zu verhandeln. Drc An.wort von Peru steht noch aus.

Aus Weit , uns Deutschland.
* Köln , 6.April . (Sprelernest ausgehoben .)

Die Kriminalpolizei hat .« in Ersah .ung gebracht, daß in
etiler hiesigen Speljcwirtjchat sich eine Spielhölle befinde.
Um 4 Uyr uiorgens drangen mehrere Beamte mit einem
Wachtmeister in das Haus und überrajchien 35 Personen
denn verbotenen Glücksspiel.

* Düsseldorf , 6. April . (Achenbachs Begrab
n,  s .) Geste.» nachmittag um 4 Uhr fand das Leichen-
vcg»ngNlS Anoreas Achenbachs unter grober Beteiligung
al .er Schich.en oer Bevollerung statt. Den Leichcnzug er-
ö>,ne.e die Musik des 39. Ins .-Rcgts ., woraus d:e junge»
Ataoemiker mir brennenden Fackeln folgten. Es folgt«»
Ver .rerer oer Zivil - und Militürbehöroen , des Malkastens,
uno als Vertreter dcs Kaisers Generatlen.nani v. Böhn.
Sämtliche deutsche Kunstakademien hatten Verneter und
Kr n,e geschickt, darunter die Akademie der bildenden
K-»ge in Mi.nchcn, die alte deutsche Kuustgenosscnschast,
die Dre^d.ner Kunstakademie, die Dresdener Krnsigenos-
senschast, die Badische Kunstakademie, die Akademie der
Kün,tc in Berlin , die K. Nstschule in Weimar, die Gcnos-
scNjchaft der bildenden Künste in Wien und zahlreiche
we t.rc künstlerische Geselljchasien Unter dcn Leidtragen¬
den befand n sich Regiemngc-präsident Dr . Kruse, Ober-
lan 'esgerichlsprusideni Natjen , der Landeshauptmann v.
Jienvers , Akademieprofeffor Röber als Vertieler des Kul¬
tusministers . Aus dem Wege zum Fricdhose brannten um*
störte Straßenlaternen uno große Menschcnmaflen bildeten
Spalier . Im Huu,e oes Verstorbenen fand eine Trauer-
feicr statt. Aus oenl Friedhofe hie.t der katholische Geist¬
liche eine kurze Ansprache. Im Ralliause fand nach der
Beerdigung gleichfa ls eine Trauerseier statt.

* Oberhausen , 6. April . (Stiftungen .) Aus An¬
laß der Feier ihres hundertjährigen Bestehens machte die
„Gute Hoffa ngs -Hütte- Stiftung n und Schenkungen an
die Gemeinden Obcrhausen, Ster .rade, Osterfeld, Hiesfeld.
Holten und Borbeck, sowie a« Beamte , Meister und Ar-
be ter im Gesam,betrüge von 1 300 000 Mark.

* WormS , 6. April . (Ertrunken .) Im Rhein ist
am sogen. Mittelbusch, e n grober mit Steinen beladener
Rachen gesunken. Der Eigcnt ..mer, Schiffer Karl Söller
aus Reisten Zausen, ertrank.

* Karlsruhe , 6. April . (Der ,U in ä u g* d e s S lu¬
den  t e n ) E neu gu en Aprilscherz leistete sich ein Stn-
diN ver Technischen Hochschule in Karlsruhe . Er bestellte
be m Hoschedireur von Stesse.in einen mit vier Pferden
bespannten offenen Transportwagc » zur BewerksteMgung
jenes Umzuges. Außerdem beorderte er zum Geleit sechs
rote , sechs blaue , sechs grüne Nadler , und. um die alten
biederen Schnauzbärle nicht auser Brot zu setzen, sechs
D .enst.nänncr . AlS die Beauftragten an der Wohnung
de - Stutzcn cn n der Schn strafe ankamen, wurde ihnen
%«i (lölae nei Rauch ischchcn, ein Maßlrug und ei» Pa-
^ «.tragen übcriieser, D e,er gewichtige Hausrat wmde
miticn auf den Tr n voriwagcn gepflanzt, t » > unter dem
st maenven Befall g nz Krrsruhes nahm oie Kavalkade
d.n Wcg zur neucn Wohnung des Studenten nach der
Fa,ancnstratze.

Aus aller Welt.
Mordversuch . Der 26jährige Schtossergeselle Paul

Mühlcr aus Schlcsicn versuchte seine Braut , die 18jährige
Fr 'eda G -tze in Berl n durch mehrere Messerst che zu tö¬
ten, weit diese sich von ihm losgesagt hatte. Schwer ver¬
letzt ivmde das Mädchen nach dem Krankenhaus« ge¬
bracht. Der Täter entkam. Sein Aufen.halt konnte bisher
Nicht ermittelt werden.

Simplizissimus konfisziert . Die neueste Rümmer
des „Simplizissimus" wurde in Berlin wegen ihres Titel¬
bildes „Die eherne Schnauze" beschlagnahmt. Der Stta-
ßenverkauf ist verboten.

Raubmord . Im Hanse Görnestraße 19 wurde der
82 Ja ,re alte Hausbest: er Leffau mit zertrümmerter Scha¬
de b.cfe aufgesun.en Es handelt sich augenscheinlich um
e n.m Rcutzmord, da eine Geldkiste mit Inhalt entwcu-
der wurde. — Der Mörder ist in einer Wirtschaft i» St.



Pauli verhaftet worden. Es ist der Gastwittsgehilfe Matz¬
nus , der die Tal bereits eingestanden hat.

Theaterbrand . Das Kurtheater Bad Oeynhausen
steht in Flammen und ist fast nicdergebrannt.

Großer Brand . Die Papierfabrik Leykam-Josefstal
in Zwischcnwässcrn (Kra-n) ist abgebrannt . Mehrere Per¬
sonen wurden verletzt. Der Schaden soll 2 Millionen Kro¬
nen betragen.

Russisches . Der Oberkontrolleur und Stationschef der
Warschau-Wiener Bahn , Bergmann , wurde aus frischer
Tat ertappt , als er einer reisenden Dame ihre Juwelen
rruieu wollte. Eine Haussuchung förderte eine Unmenge
gestohlener Juwelen Zulage. Er führte seine Raubzüge
bei den nächtlichen Revisionen der Schnellzüge aus . In
den meisten Fällen wandte er Cstloroorm an. Bergmann
war ein strenger Borgesetzter und galt als das Muster
eines pflichttreuen Beamten.

Unzufriedene Schiffsmannschaft . Unter der Mann¬
schaft des in Brest liegenden Panzerkreuzers „Admiral
Aube" herrscht eine aufgeregte Stimmung , die sich gegen
den wegen seiner übermäßigen Strenge gefürchteten Offi¬
zier Caoli richlet. Die gesamte Mannschaft hat gefordert,
das Schiff verlassen zu dürfen. Untersuchung ist einzeleilet.

Frau Toselli . Zu der Angelegenheit der Frau
Toselli meldet ein Blatt , daß zwischen den Eheleuten
Toselli e n notarielles Abkommen zustande gekommen sei,
aus Grund dessen sich beide trennen wollten . Toselli ver¬
pflichtete sich darin , an sene Frau monatlich einige hun¬
dert Franks zu zahlen. Damit schien Alles zu Ende zu
sein. Toselli n uß aber anderen Sinnes geworden sein,
denn er folgt : seiner Gattin nach Rapallo , worauf diese
fluchtartig von Rapallo abreiste und sich nach Montreux
und der Schweiz begab, wo sie den Schutz der Behörden
anrief.

Gerichts Zeitung.
g  Prozeß Kluge . Vor der dritten Straflammcr des

Landgerichts 1 begann die Verhandlung gegen den Pro¬
kuristen Fritz Kluge, der bei der bekannten Berliner Firma
Koppel 500 000 Mark veruntreut hat . Die Sache, die im
April v. I . schon einmal zur Verhandlung stand, mutzte
damals wegen Erln n ung des Angeklagten vertagt wer¬
den. Bei E ntlltt in die Verhandlung begann der Ange¬
klagte zunächst seinen Lebenslaus zu schildern. Plötzlich
brach er ab , das Gesicht verfärbte sich und er sing heftig
zu schluchzen an . Der Vorsitzende ließ eine Pause e.n .re-
ten. Alehrere Aerzte bemüh cn sich um den Angeklagten.

Arbeiterbewegung.
— Zur Maurer -Bewegung . In der Dienstag -Nach¬

mittag Sitzung des gemeinsamen Verbanostages der Mau¬
rer und BüUstlfsarbeiter ist, wie angekündigt, die Ent¬
scheidung gefallen. Sämtliche noch zu Wort kommenden
Redner sprachen im S .nne der Ausführungen des Refe¬
renten, Reichstags Abgeordneten Bömelburg , der in sei¬
nem kurzen Schlußwort die volle Etnmüt gleit der Mau¬
rer i na Bauhilsüarbciler feststellcn konnte. Weiter teilt
er mit , daß am 25. April in Berlin ein autzerorventllcher
Gewerkschasts-Kongretz staltfiudet, der zur Reichsversicher-
ungsordnung Sle .lung nehmen soll. Die Abstimmung er¬
gab die ei>.stimmige Annahme der vorgeschlagenen Reso-
luti . n .!nd damit die einstimmige Verwerfung des Ver-
trag ^musters der Arbeitgeber. Ein Beamter des Mau¬
rer-Verbandes gab im Aufträge sämtlicher Angestellten
der in Frage kommend.« Verbände die Erklärung ab, daß
sie beschlossen haben, sür die ersten 14 Tage ein halbes
Monatsgehalt , für die übrig : Dauer des Kampfes 25 Pro¬
zent an die Streikkasse abzu ührcn . Ellrstimmig augeuom«
men wurde sodann e ne Reihe außerordemlicher Maßnah¬
men für die kommende Lohnbewegung. Darnach verpflich¬
ten sich al e Mitglieder , die während der Lohnbewegung
gen Verbandsi 'cilragen und den örtlichen Zuschlägen einen
besonderen Slreikbcflrag zu leisten, der pro Tag berechnet
wird und für ,edcn vollen und halben Arbeitstag zu ent¬
richten »st. Was die Streik-Unterstützung anlangt . beschloß
der gerne njame Verbandstag , daß Mitglieder, die wah-
im Baugewerbe beschäftigt bleiben neben ven regeimäßi-
rend des Kampfes der Organisation beitrclen, überhaupt
keine Unterstü u -g erhalten sollen. Die Wariezelt sür den
Bezug der Streit -Unterstützung wurde aus 1i Tage fest¬
gesetzt. Dieser Beschluß wurde einstimmig >nler stürmi¬
schem Beifall gefaßt. Der Verbandstag der Zinunerer
verwarf gleichzeitig cinstinimig das Vcrtragsmufler der Un
ternehmer. Es tvurde eine Resolution angenommen, in
welcher ebenfalls das Ansinnen des Arbeitgeber-Verbandes
für das deutsche Baugewerbe mit aller Entschiedenheit
abgelehnt wurde . Auch der Verbandstag der christlich,.«
Bauarbeiter fable einen einmütigen Beschluß, der sich gegen
das Verlragsmustcr der Arbeitgeber richtet. Er beschloß,
sür den Kampf ähnliche Maßnahmen zu ergreisen, wie
der Verband der Maurer lind Bauhilssarbeiter.

* , * o

Essen , 8. April . Im rheinisch-westfälischen Industrie,
gebiet haben zahlreiche Arbeiter im B a u g e w e r b e be¬
reits ihre Kündigung  zum 15. April erhalten. Von
der Kündigung werden nicht nur die Bauarbeiter , son¬
dern auch die im Hotzgewerbe beschästigten Arbeiter be¬
troffen. Auch in Essen haben die Arbeitgeber im Bauge¬
werbe, soweit sie dem Arbeitgeberverbano angehören, ih¬
ren Bauarbeitern zum 15. April gekündigt, und zwar
mir der Motivierung , weil Differenzen Wege« des Ab¬
schlusses eines Tarifvertrages zwischen den organisierten
Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Baugewerbe bestehen.
Hinfällig wird die Kündigung wenn bis dahin ein Ver¬
tragsabschluß zustandekommt.

L on der Luftschiffahrt.
»Ein neuer lenkbarer Lustkreuzer von

den Siemens .Tchuckcrt Werken ist seitiggestellt und schwebt,
gefüllt und ausgeia.elt, in der großen drehbaren Ballon-
Halle der Firma bei Viesdors, zum Ausstieg bereit. Er
wurde am Dicnsiag durch den tzn ektor der Verkehrs-
truppen, Gen rallcurnam Fre ^ e.r ovn Lyncker, der Maio-
ren Groß und Sperling uni mehreren Off!zieren des Lust-
lchisserbatnillons besichtigt. Erläuter , ng gaben die Kon¬
strukteure des Luftschiffes. Hauptmamr a. D. Krogh r.Ni
vberingenicm Tttius . Der Aufstieg des etwa 12ö Meter

kangm, unstarren, mit drei Gondel« vkrskhMm Luftschif¬
fes wird in einigen Tagen erfolgen. Der Antrieb erfolgt
durch 3 Motore «nd 8 Propeller . '  '

Vermischtes . *
Arbeitsteilung . Ein junger Mann, der vor kurzem

erst aus Amerika zurückgelehrt war , ttat in e,neu Bar¬
bierladen in einer süddeutschen Stadt , um sich rasieren zu
lassen. Er sah sich in dem Laden um, und begann bald,
alle Einrichtungen zu krit sieren und mit den überseeischen
in Vergleich zu stellen. „Was ich hier besonoers vermesse",
schnarrte er, . ist e ne vernünftige Spezialisierung des Be-
trieoes . Man sollte sich lieber aus einen Geschäftszweig
beschranken und diesen dafür gründlich beherrschen." — Der
Barbier erwiderte nichts; er seifte das Gesicht deS Herr«
tüchtig ein, setzte sich dann h.n und las seine Zeitung . —
„Na", fragte der Fremde noch einigen Minuten , warum
rasieren Sie mich denn nicht?" — „Wir seifen hier bloß
ein ', war die Antwort , „um rastert zu werden, müssen
Sie zwei Straßen weiter gehen."

Ter Kjudermarkt in Friedrichshafe « . Aus Fried-
richshajen wird den „M . N. N." geschrieben: Alljährlich
wird vom „Verein zum Wohl der Hütkinder und jugend¬
lichen Arbeiter in Tirol " auf 1. April eine Anzahl ju¬
gendlicher Arre ler gesammelt und in die Gegenden ge¬
schickt, wo Mangel an l n uvirtschaftlichen Arbeitern vor¬
handen ist. Am Abend des letzten Mürz versammeln sie
sich in Landeck und fahren am Morgen des 1. April von
Bregenz mit Extra-Dampsboot nach Friedrichshasen, wo
sie von Scharen von Bauern aus ganz Oberschwaben er¬
wartet werden. Auch diesmal trafen sie ein und es fand
in Friedrichshasen der große „Markt" statt. Mag man
sagen, was man will , es ist eben e,n Markt und bleibt
einer. Doch darf man ein Auge zudrückcn. Denn der
Lohn, den die Kinder erhalten , ist nicht gering. Es sind
Burschen von 12—18 Jahren , aitch Mädchen kommen.
Wie geht nun der Handel vor sich? Der Bauer fragt:
„Hast schon ein Platz ?" — „Nein ." — „Wie alt bist Du ?"
— »16 Jahre ." — „Ist 's auch wahr ? Wieviel verlangst?"
— „170 M ." — Inzwischen bildet sich eine Gruppe Neu¬
gieriger um die Handelnden, andere Baueirr mischen sich
,n den Handel, der oft sehr hitzig wird . Ja es solle«
schon Schlägereien dabei vorgekommen sein. Der Preis
wird nun hinan sgetrteben, da jedes Jahr zu wenig kom¬
men und an landwirtschaftlichen Saisonarbeitern immer
größerer Mangel herrscht. Der Bursche, der 170 Mark
verlangt , bestllgt die Bahn , mit einem Vertrag in der
Tasche, der chm für ein halbes Jahr verspricht: 220 M.
Lohn, freie Station , doppeltes Gewand . Auch Frauen
mit Kindern kommen. Eine Frau war mit ihrem
Bauern schon handelseins , ihr Kind konnte bei ihr blei¬
ben und di« Bedittzuna.cn waren günstig. Da kommt
zum Schluß die große Frage von der Tirolerin Mund:
„Ist Ihre Frau gestorben?" — -Rein." — Das ist nun
der xro ' e Ha >n Tie Frau tritt mit Grandezza ab:
„Wenn S ' ledig wären !" Nett ist auch zu beobachten,'.:
wie die Kinder sich dem Bauern gegenüber verhalten , der
sie früher schon im Dienst halte . War die Behandlung
gut, so folgen sie ihm mit Freuden wieder . War sie
schlecht, so wird er auch begrüßt; der Bub verhandelt mit
ihm kurz, aber r noersehens macht er ihm einen Kreide-
sttich auf den Rücken und trollt sich. Der Bauer darf
sicher sein, daß er in diesem Jahr ohne Buben nach
Hause fährt , denn durch den Kreidestrich ist er gebrand¬
markt. — Das Wort vom Menschenhandel, das schon oft
in der Presse kam. bcwahrbeitet sich nicht, wenn man sich
die Sache von der Nähe betrachtet. Der „Markt" hört
wohl mit der Zeit von selbst auf, da jährlich weniger
Kinder komuien.

Der erste Zug über die Anden . Der erste Zug
durch den großen Andcntunnel, der das Eisenbahnnetz Ar¬
gen. n ns mit Chile verbindet, hat am 2. April seine
Fahr : vollendet. Die neue Bahnlinie wird in den näch¬
st n Tann dem öffentlichen Verkebr überaeben werden.Der Tunnel liegt euva ö'slw 'Mietet  uv er dem Meeresspie¬
gel; seine Konstruktion Hai vom technischen Standpunkte
ungleich größere Schwierigkeiten zu überwinden gehabt,
als der Gotthard 2unnel . Fortan werden die Reisende»
in der Bahn den südamerikanischenKontinent durchqueren
rönnen. Bisher mußten die von Buenos -Aires kommen¬
den Reisend:» bei Las Cuevas die Bahn verlassen und
aus Maultieren oder mit zweirädrigen Karren die Anden
überqueren , eh« ste in Chile wieder Anschluß an die Bah«
erlangun . Im W.nlcr war der Verkehr überhaupt un¬
möglich. Die neue Bahn verkürzt di» Reisezeit von der
atlantischen zur vazifischen Küste um eine Wocbe.

Eine „Volkszählung " der Haustiere . Wenn all«
Haustiere der Welt sich organisieren würden , um gegen
die Mißhandlungen durch die Menschen zu revolutionie¬
ren, cs würde eme Ricscnarmee entstehen, die a« Zahl
und Größe jedes Heer übertrüse, das die Menschheit ihr
entgegenstellen könnte, selbst wenn Männer , Frauen uns
Kinder zu den Fahnin der Menschheit eilte«. DaS geht
hervor aus den jüngsten stattstischen Zusanuncnstellung«»
des amerikanischen Ackerdauminifteriums, dir beweisen,
daß die Zahl der nützlichen Tiere die Zahl der Mensche»
bei weitem übertrifft. Allein die Schafe könnle» ein Heer
von 500 Millionen Kopsen bilden wo ganz China um
100 Millionen damit überflügeln. Die Reittiere würde«
ein Heer von 95 Millionen Pserdcn bilden, von 7 Mil¬
lion:« Mauleseln und 9 Millionen Eie « 100 Millionen
Ziegen könnten dcn Kämpfenden Milch und Wolle liefern,
21 Millionen Büffel würden ganz Spanien im Kampfe
von Büffel gegen Mann erobern. In Asien und in Nord»
asrila würden dem Feldherr« der Ticrarmee 2 Millionen
Kamele zur Verfügung stehen und im Norden Europas
uns Amerikas gegen 900 000 Nennsiere. Allein die Ver-
einiqten Staaten zählen 50 Millionen Schweine, Austra¬
lien 83 Millionen Schafe, Curopäisch-Rußland und die
Vereinigten Staaien je 25 Mill . Pferde , Britisch-Jndien
ist das Land der Ziegen: nach der Statistik besitzt allein
Indien 30 Mill Ziegen. Die Heimat des Kamels aber
ist Asien mit fei«:« 700 000 Höckertiercn. denen Nordas-
rika rno Aegypten nur gegen 175 000 entgegenstellen kön
ncn. In der Zahl der Rinder sieht Britisch-Jndten mit
70 Millionen an der Spitze- Insgesamt beziffert man die
Zahl der nützlichen Haustiere auf der Erde auf 1500
MiUtor.cn

DaS Glück de» Milttärverein » . Der Vorsitzende
des Schkölcner Militärvereins (Schkölen ist eine kleine
Stadt im Regierungsbezirk Merseburg) hat kürzlich, wie
„Die Zeit am Montag " mitteilt , durch Herausgabe einer
Extranuwmer der an seinem Wohnort erscheinende« Zeit¬
ung ein.« großen Lacherfolg erzielt. Das besagte Extra¬
blatt enthielt zwar nur einen einzigen Artikel; der aber
hatte es in sich. Er lautete nämlich:

Achtung ! Achtung!
Hocherfreut und mit beglücktem Herze« teile ich hier¬

durch meinen lieben Kameraden des Militär - Vereins
mit, daß sich der Verein der besonders hohen Achtung
uns Ehre dadurch zu erfreuen hat , indem Herr Leut¬
nant Siegfried von Tellemann , Sohn des Königlichen
Oekonomierats Herrn Rittmeister von Tellemann und
Ehrenvorsitzenden des Vereins , mit dem heutige« Tag
dem Militär -Verein als

Ehre  n-M i 1g l i e d
deigettelen ist.

Im Namen des Vereins halte ich eS für meine
Pflicht, für die hohe Ehre und Würde, die dem Ver¬
ein dadurch zuteil geworden ist, hiermit meinen wärm¬
sten und aufrichtigf.cn Dank aussprechen zu dürfen.

Mit ausgezeichneter Hochachtung und Ergebenheit
unter kameradschaftlichemGruß

Karl Paul.  Vorsitzender.
Herr Karl Paul ist offenbar ein Mann , der in seine

Zeit paßt . Er weiß die hohe Bedeutung des Leu.NantS
zu würdigen und wird sicher niemals unter die „Um¬
stürzler" gehen, denen nicht einmal ein leibhaftiger Gene¬
ral zu imponieren vermag.

Zur österreichischen Bierpreis -Erhöhung . In
fast allen Wirtschaften des Unterinntals ist seit kurzem
jolaender Anschlag in den Wirtsstubeu angebracht:

„Lieber Gast!
Wenn dir zu hoch die Bier - und Weinpreis' scheinen.
Darfst du's dem Wirt nicht übel meinen:
Denn statt mit diesem dich zu zanken.
Magst du beim Landtag dich bedanken;
Und statt zu grollen und zu . zetern,
Beschwer' dich bei den Volksvertretern,
Die du voll Weisheit und Verstand
Im Jahr 1907 hast nach Innsbruck gesandt.
Drum trag ' die neue Steuer heiter
Uno sei ein andermal gescheiter!"

Kunst und Wissenschaft.
cf Ein falscher Velasquez . Die „Morning Post" d«-

richlcr über einen falschen Velasquez . der un .er dem Na¬
men „Die Venus mit dem Spiegel " bekannt und seit 1908
sich im Besitz der National -Galeric befindet. Diese hat daS
Bild seiner Zeit sür 1 125 000 Franks erworben. In ei.
nem Briese, welchen der bekannte Künstler Grieg an di«
„Moining Post " geschrieben hat, erklärt dieser, daß er
das Werk studiert habe ung auf der einen Seite die Buch,
stirbcn I . B - d. M . gesunden habe, welches die Jnuiw
lcn des Namens Jean Baulista del Marza , des Schwa¬
gers des Velasquez sind.

-j- Ist der MarS bewohnt ? Der bekannt« Astronoui
Professor Pcrcival Lowell , der als einer der ersten Beob¬
achter der Marskanäle Weltruf erlangt hat , trat jüngst in
einer Sitzung der „British Astronomical Association" ener¬
gisch den,cnigen Gelehrten entgegen, welche neuerdings di«
wirkliche Existenz der Marskanale abstrciten. Er erklärte:
„Ich habe Photographien des Mars ausgenommen, die so
deutlich wie Stahlstiche sind, und ans jeder derselben find
diese Kanäle , wie sie bezeichnet wurde«, sichtbar. Was ich
denigemäß behaupte, ist. daß der Planet aus seiner Ober¬
fläche Spuren trägt , welche ein offenkundiger Beweis sür
die Existenz intclltgenier Wesen irgendwelcher Art ans den.
Planeren sind; dabei brauch, es sich nicht unbedingt um
menschenähnlicheWesen zu handeln . Ganz klar ist es
jedoch, daß die gesehenen Linien entweder Kanäle oder
Begetationsstreisen sind."

Humoristische Ecke.
* I n st r u k1 i o n s u n t e r r i cht. Leutnant : „« uf

dem Schlachtfelde wird e.n tapferer Soldat die Kugel»
.licht scheuen. Er wird immer da zu sinoen sein, wo ste
am dichtesten sind. Rekrut Bender , wo werden Sie all»
auf dem Schlachkselde zu finden sein?" — Rekrut: *8*
Be egt. Herr LeuwaM im Munitionswagen !"

«- Zwiegespräch: »Ich lverde me einen Mann oei-
ra .cn, dessen Vermögenszisser nicht mindestens süns Nutte»
hat ." — „O, meine Gnädige, dann müßten Sie mich « -
hören. Mein Vcrulögen besteht nur aus Nullen !"

»Höhere Töchter: „Mehr als 5000 Etesanten
iverden alljährlich zur Herstellung unserer Klaviertasteu be¬
nötigt ". bemerkte bei Tisch ein Student , der eine StattjÄ
darüber gelesen halle. Seine Tischnachbari» war auf»
äußerste erstaunt. „Rein, das ist doch aber wunderbar.
woD» man heutzutage alles die Tiere abzurichten verumgl"

* A u s dem Westen Amerikas.  Vor Beginn
der Theatervorstellung wird von der Bühne herab aus
das Pubulum ge,choi,en. Es entsteht eine Panik im Zn-
schauerraum. Reglsseur (vortretend): „Das verehrttche
Publitum wird gebeten, ruhig fivcn zu bleiben — wir
schieben nur aus die anwesenoen Rezensenten!"

* M a l i t i ö s r Auffassung.  Freund (zu einem
«ompon s. n . CCj|i« Oper erstmalig aufgejührt wird ):
„Du, au , dem Theaterzettel sieht, daß während der
Ouvertüre dir Tür .n geichioyen gehalten werde« — gleich
im  Anfang wird doch teiuer wegtauscN !"

»Die rore Nase.  Ein Zeitungsleser hatte aus ei«
Inserat reagiert , in dem der Inserent gegen Noreinjend-
ung von drei Mark ein garantiert wirksames Mittel gcge»
Nascnrote milzu .e.ten versprach. Der Herr sandte dcn Ta-
ler an die angegebene Adresse und erhielt prompt »wet
Tage daraus c.uen Bries, in dem zu lesen stand: „Stecken
Sie Ihre Na,e in eine Kiste mit Indigo !"

«°D i e Leidtragende. „Sag 'n S ' mir einmal.
Frau , wie is d,nn hier der Brauch, woavt mer fche»

Haus weg d̂cr erst auf 'm Friedhof ?"



Es Aibt viele Malzkaffees,
aber nur einen

Kathreiners  Malzkaffee.
Dieser  hat sieh seit 20 Jahren bewährt
und wird von den Aerzten empfohlen.

— Es gibt keinen —
Malzkaffee auf der ganzen Welt , der auch nur annähernd
an die allgemeine Beliebtheit und Verbreitung des echten

Kathreiners  Malzkaffee heranreicht.

Eine Partie

a frelw.AnerkennniiffMdkreibdii
' ®rstar Rosenkenneru. LiebhÄb«

beweisen die Unübertrefflich-
keit unsererPrachtrosen.

Wir liefern diese in den herr¬
lichsten Farben und edelsten
Tee - und Remontantsorten,
die noch in diesem Sommer
ununterbrochen bis in den
Winter hinein blühen, sowohl
im Garten, als in Töpfen, für

Zimmer und Balkon,
fabelhaft billig

10 St . M . 3.—, 20 St . M. 5.40k
50 St. M. 12.— postfrei in
starken Büschen mit Namen,
Farbe, Kulturanweisungu. An¬

erkennungsschreiben.
KöIIner-Baumschulen

'Kölln bei £ lni &horii (Holstein).
Lieferant Kgl. u. Fürstl. Höfe.

Prima - Hochstammrosen M. 1.20,
10 ßt. M. 11.—. 20 St. M. 20.—.

Garantie für tadellose Ankunft.

Mim - u.
Klciderscbränke

;abzugeben.
hochfein lafiert

Philipp Miller,
Eisenbahnstraße 32.

!

„Uer$cbönerung$»Uerein «•
JlSrsbeltn“. H

ohmmgen

44
ft

Vorstellung des hier iu guter Erinnerung
stehenden

Bvein-Mainircdrn-Oefbanar-cdeatefr
Tamstug 16. April 1910 im „Hirsch"

Kassenöffnung 8 /̂- Uhr Beginn punkt 9 Uhr H

Der zerbrochene Krug
(Lustspiel v Hch. Kleist).

..Der Prozess“
(Lustspiel o. Rod , Benedix).

Karten im Vorverkauf bis nächsten Sams¬
tag Nachmittag sind zu haben bei den Vereins-
Mitgliedern : K. Bleeß , H. Dreisbach, P . Emge,
M . Flesch, K Frank, A. Habenthal , P . Keller,
H Messer, Eg . Messerschmitt(Hirsch), A. Unkel-
häußer.

Sämtliche Plätze sind nummeriert.
Preise : 1. Platz im Vorverkauf Jl  1 .00, abends

an der Kasse Jl  1 .20;
2. Platz im Vorverkauf Jl 0.50, abends

an der Kasse Jl 0.60.

Saat-Kartoffeln,
CUnbald-Kartoffeln, gelbe
Kaiserkrone,
Speisekartoffeln

verkauft

Salat-
Kohlrabi-
Wirsing-
Weistkraut-

. Rotkraut-Philipp Hardt . Blumenkohl-
Zur Frühjahrssaison Erdbeer-

• - empfiehlt

In meinem Hause, Untermainstraße, sind 2 Wohnungen
ebener Erde

preiswert zu vermieten.

_Wilhelm Dienst sen.
Eine neue Bretterhalle

auf Abbruch billig zu verkaufen.

Höft , Bahnwärter,
w _ _ _ Kalkwerk. ___

| Ronliursausverkauf.
-- Im Konkurse über das Vermögen des Kaufhaus

L. Burtschell zu Rüffelsheim a. M . findet von jetzt
an , jeden Nachmittag von 2— 8 Uhr großer Aus¬
verkauf in hem Geschäftslokal L. Burtschell zu
Rüsselsheim a. M . zu stark herabgesetzten Preisen
statt.

Groß -Gerau , den 4. April 1910.
Der Konkursverwalter:

_ __ Dr . H. Neuroth
Ei n bra ver Junge kann die

f 0ÜT Metzgerei
erlernen bei

Jak. Schmitt,
Hochheimerst. 12.

ff. frankfurter Munden
frankfurter Ulurstwaren

rodenn gekochten Schinken
im Aufschnitt

ps. Schweinescdtllslrn.Anrsrfett. vöMieirch etc.
smpüchlt

JTninZ Racfey, Eisenbahnstrasse.
Dentist Georg Strauch

Wickererstraße14

Künstliche Zähne
mit und ohne Entfernung der Wurzeln
Sehmerzloses Zahnziehen

speziell für nervöse und ängstliche Personen.
Reinigen und Füllen der Zähne.

GG Teilzahlung gerne gestattet . _
Sprechstunden: Montags und Donnerstags Nachm,

von l 1/a —4l/a Uhr. — In Kaste! tägl . von 8 Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends (Feldbergftr. 3).

Stern- Mark«

Pflanzen
SÄMEN

edit und hod. keimend
für Feld und Garten,
ln bunten Tüten oder lose.

Jedes Quantum bei:

0. Biemer,
Frankfurter

Colonialwaren-

Haus,

Delikatessen- und
Weinbandinnfl

Flörsheim,
Dochheimerstrasse r.

Gärtnerei.

neu eingetroffen:Herren-jllzbflte_
die schönsten Muster aller Art von Mk. 2.50 an bis 4 Mk. _ __ _ _ __ ^unweu _♦ Alle Sämereien♦

Ant0N Schick , Eifenbahnstr. 6 ^ rantlert rem und keimfähig aus bewährter
Drogenhandlung . , Zuchtanstalt , empfiehlt

— — - 8- Franz Schichtei,
Untermainftraße 20

Eine Wohnung
a ft :: m . .. • < ^Friedrich Evers,,( stube' Kammer und Küche) ist zu vermieten.'_ - 9 NanOr - cr hoi oaz cv «rr

Sauberes

junges Mädchen
so fort ges ucht. Näheres Expedition.

O Kartoffeln lO
Industrie , Weiße - Königin , Prof.
Woltmann
,u Haien bei mm  Sfftltlfff,

Gastwirt.

CparsameTrauen,
Stricket nurStemvpolie

i

Jeder Schreibgewandt
findet guten Berdienst durch Ueber
nähme der Vertretung meiner Fir - .
ma. Max Eid, Nachf. Wäsche-
Fabrik, Frankfurt a. M . Er - u.
älteste Spezialfirma für kalt abwasch¬
bare Dauerwäsche aus echtem
Zephnr-L inen. Größtes Lager in.
Deutschland.

für Schulgebrauch von 70 4  an bis zu 7
und höher, empfiehlt

Alois Weildacher,
^ Wickererstraße.
Ersatzteile am Lager.

,e,nste

Rotstern
Violetstern
Grünstern I beste
Braunstem ( Konium-stemwoilea

bochfeine Sternwollen

Strümpfe und Socken ausSternwolle
sind die billigsten , weil an
Haltbarkeit imTragen unübertroffen!

. _ ^ Reklame -Plakate au! Wunscb gratis I
fiorddeiiUohe Wollfcär.iiveri)! & Kammgarnspinnerei, Altona-Bahrnnfgld,.. - J .. . .  —

Überzeugen Sie sich,adie

'Ääfiiiirräiijr,
.die besten, daiierlm Gebrauch

die allerbilliQ̂^ nsind!I
(erlangen Sie Prsislisfel
die reicnhaltigsted.Branche,!
Iauch über Radfahrer-Be-i
1 darfs-u5portartikBl,Näh-r

^- •"maschinen, Uhren etc.• kostenlos von den;
DeulsthlandFahrrad-Werken
August stukcnbrcKEiiibeck
Ältestesu.grösstes Fahrradhaus Deutschlands, t

Auswärtige Großbrauerei
sucht für ihre eingeführten
guten Lagerbiere geeignetenOenreterj
Off u. P . 1760 an Ann.- >
Exp. D. Frenz . Wiesbaden , I

Feine fertige Herren -Anzüire
“ M»in -SUiffr . Bteii,

vorrätig m 85 H. rren-Grossen , auch für sehr korpulente und schlanke Herren.

Sakko -Anzüge
ji  28 . - , 34 . - , 38 . - , 42 . , 48 .- , 52 . -

Sakko - Anzüge in*° lide“ Und modernen  Ctoeviot-und Kammgarn-
*  USO , 16 . - , 19 . 50 , 22 °- °  26 . 50

Gehrock -Anzüge «.
jl  26 .50 , 32 . 50 , 38 . 50 , 44 .- , 52 . 50

Kein Laden, daher konkurrenzlos billige Preise.

Frau LöwensfeinWw.Mainz
Kein Laden Bahnhofstraße 13 , 1. Stock Kein Laden

Ecke öahnhof- und Parkusjtrafje . Telephon 2081.
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